
Bebauungsplan 

Nr.: IIII H 7.2 

!Y Baumarkt Kleebrink" 

Satzung 

Textliche Festsetzungen 



Angabe der Rechtsgrundlagen und textliche Festsetzungen und PIanrei- 
chenerklirungen 

Anqabe der Rechtcarundlaaen 

Das Baugesetzbudi (SauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 27.08.1997 (BOBI. I 
S. 21411, zuletzt geandert durch Berlcfiügung vom 16.01 .I998 (BGBI. I S. 137); 

gemß den Iibrlejtungsvorschrlflen der 55 243, 233 BauGB werden die Verfahren, die vor 
dem I n h f h t e n  der Gesekesanderung fbrmlich eingeleitet worden sind, nach den bisher 
geltenden Rechtsvorschrlften abgeschlossen, d.h. es gelten 

das Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 08.12.1986 (BGBI. I 
S, 2253), zuteizt geandert durch Gesetz vom G.12.1 mBG13t. 1 S.3908 ) und 

das Mannahmengesetz zum Baugesetzbuch (IBauGRMaßnahmenG) in der Fas- 
sung dw Bekanntmachung vom 28.04.1 993 (BGBI. 1 S. 0221, gaandert durch Gesetz 
vom 01.11.1993 (BG81. I S. 1626); 

nach 5 233 Abs. 1 S. 2 BauGB (neue Fassung) besteht Werhin die Mbgllichkeit, 
einzelne Schritte des Verfahrens, die noch nicht begonnen warden slnd, nach den 
Vorschriften des BaoGB in der neuen Fassung {Bekanntmachung vom 27.08.1 997) 
durchzufOhren; 

die Verordnung ober die bauliche Nutzung der GnindstQcke (Baunirtzungsvemrdnung - . 
BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBI. I S. 1321, zuleizi 
geändert durch Gesetz vom 22.04.1993 (BGSI. I S. 466,479); 

das ~urdesnaturschutz~esek (BNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
12.03.1987 (BGBI, 1 S. 889) zuletzt geandert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 18.08.1 987 
(BGBI. I C. 2081) 

5 86 der Bauordnung fiir das Land NordheiwWestfakn - Landesbauordnung (Bau0 NW) 
vom 07.03.7995 (GV NW. 1995 S. 218); 

die Gemeindeordnung Mr das Land Nordrbdn-Westfabn in der Fassung der Bekanntma- 
chung vorn 14.07.1994 (GV. NW S. 666), zuletzt goPndert durch Artikel 3 des Gesehes vom 
17.12.1997 (GV. NW S. 458). 

Welt bei den Festsetzungen von Baugebieten keine anderen Bestjmmungen gewß 5 1 
(4) - (30) BauNVO getroffen sind, werden die 59 2 - 14 EauNVO Bestandteil des Bebau- 
ungsplanes. 

Zuwiderhandlungen gegen die gernan 5 86 Bau0 NW in dem Sebauungsplan aufgenomme- 
nen Festsetzungen (brtliche Bauvorschriflen) sind Ordnungswidrigkeiten im Sinne des 5 84 
(1) Ziffer 21 BwQ NW und können gsmaß g 84 (3) Bau0 NW vom 07.03.1995 (GV NW, 
1895 C. 2'18) als solche geahndet werden. 



Textliche Festsetzungen und Planzeichenerklärung 
Festsetzungen gern. $ 9  BauGB, BauNVO und PlanzV 90 

Abgrenzungen 
gern. 5 9 (7) Baue5 

Grenze des Wumlichen Gelbnasberelches des Vohaben- und Erschließun~salanes 
I 

gemäl3 5 9 (7) BauGB 

mrenzunn untarschiedticher Festcetzun~m mi&en oder Innehalb von Bau- und sonsti- 
sen G e h M n  

ge-ß 5 1 (4) und 5 I6 (5) BauNVO 

- soweit sich dieses nicht durch Zeichen, Raster und dergleichen ergibt - 

Art der baulichen Nutzung 

gernaß $ 9  ( I )  1 BauGB 1.V.m. §g 4-15 BauNVO 

Sonstiges Sondergebiet 

Zweckbestirnmung: Baumarkt und Ga rfenmarkt als groBflfich1ger Einzelhandels be- 
trieb 

gsmai3 9 11 (3) BauNVO 

Zukssig sind Bedarfsartikel der folgenden Sortimente: 

Heimwerkemschlnen und Zubehbr. Werkzeuge aller Art und Kleineisenwaren, Bdesti- 
gungstechnlk, Beschläge, SlcherhoBstechnik, RegalSystem, Baumaschinen und -gerate, 
Draht, Ketten, Seils 

E-Installationen, Kabel und ZubehUr, Antennen, Schwachstromtechnik, Staubsauger für 
Gewerbe und Außenbereich, Leuchtmittel und Leuchten oUer Art ohne Wohnraumkuchten, 
Stromwandler, Pumpen und Kompressoren, Heizgeräte für den gewerblictien Bedarf 



Farben aller Art, Malerwerkzeuge, Gips- und Spachtelmasse, chemisch technische PrPduk- 
te, Reinlgungsrnittel und geräk, Klebstoffe, Dekorationsartlkel, Folien, Tapeten und sonsti- 
ger Wandbelag, Puize, Teppichbden und sonstiger Bodenbelag 

Konibukhonsholz, Lelsten und Latten, Boden-, Wand- und Deckenverkleidungen, Befesti- 
gungstecfinlk, H& f(lr Mbbelbau, Regaisysteme, Kleinmbbel, Saunen und Zubehar, Plattek 
zuschnitt 

San .-lnslallation, Sani#r-Objekte, Armaturen und Zubehor, Heizungsbau, Badausstattung, 
Baddbel, Duschkabinen, Spiegel, Regalsysteme, Kaminbfen und Zuhh6r 

Pflanzen aller Art, Gartengerste, PRanzennahrung und P ~ B ,  Erden, S&nemien, Zaunbau 
und Garienhotz, Gartenbau- und Dekorationsartikel, Teichbau und Teichpflege, Brennmate- 
rial, Leitern, Garten- und G~achshauser, Pflanztöpfe und Vasen, Gadenkamins, BWsse- 
rungssysteme, Sonnenkollektoren, Garten- und CampingmObel, Zelte und Zubehör, G riltge- 
rate und ZubeMir 

9. Baustoffe I Bauelemente 

Sonnenschutz- und Vsrdunkelungsanlagen, Lager- und Tmnspudhhatter, Bedachungs- 
material'in, Isolierung, Ausbaustoffe, Bau-Be und Entwässerung, Baumdrtel und Kleber, 
Baustoffe, Bauelemente, Fliesen, Steine, Pflaster, Gerüste, Bauproftk, Bautenschukrnittel, 
Zuschlagstoffe 

h. Autozubehor, Zweiräder. Zweirad-Zubeh6r 

auf einer Verkaufsfläche von max. 500mz: 

Batterien, Korb- und Ftschhvaren, Tierfubr, Fachliteratur, benifsspezifischs Arbeitskleidung, 
Wohnraumleuchten. 



GRZ 0,86 

Im.festgsseizten Sondergebiet Ist eine Bruttogeschoßflache von 14.000 mL für den Bau- und 
Gartenrnarkt zulasslg. Die VerkaufsRBdie darf, einschließlich der Verkaufsaache des zulas- 
stgen Mustehauses mMmal14.500 m' (davon sind 3.500 m' AuPenveskaufsfl~che) betrai- 
gen. 

Zutassig ist Im Sonstigen Sondargeblet ein zum Zwecke der Warenpräsentation t u  verwen- 
dendes Musterhaus. FIlr das Musterhaus Ist eine Grundfläche von maximal 100 m* zulässig. 

MaS der baulichen Nutzung 

gern30 9 9 (i) i BauGB 1.V.m. 55 18-20 8auNVO 

GrundtiBchemahl E R Z 1  

gemäß §g 16 - 20 BauNVO 

zulassige Grundfiächenzahl von max. 0,88 

x.B. 11 Zahl der Vollgeschosse als Hachstmaß 

z.B. GHmax= 10,00 m GeMudehohe als HCichstgrenzs in Metern 

Bei der Berechnung der Hohe baulicher Anlagen sind folgende Bezugspunkte maßgebend: 

obere Bezugspunkte: 

Schnittpunkt der Auhnwandfl$ichen mit der Oberkante der Dachhaut bei baulfchsn Anla- 
gen mit geneigten Dachem (Tnufhdhe) 

oberer Abschluß der Außenwände (Oberkante der Atüka, des Gesimses 0.8.) bei baulC 

chen Anlagen mit Fiachddchern 

unterer Bezugspunkt: 

Bezrigshdhe von NN-Hllhe 87,80 m. 

Ausnahmswalse zulässig ist eine Uberschrdtung der zukssigen maximalen Gebäudehohe 
durch Dachaufbruten, installatlonstechnis&e Bauteile, Rohrleitungen, Fittetanwen und 
dergleichen (in erheblich untergeordnetem Fl0ch~lumfang) um maximal 3,O m. 



Bauweise, überbaubare und nicht überbaubare GrundstUcksflichen 

gern. g B ( I )  2 BauG8 

Flkichen für Stellplätze 

gern. 5 9 (I) 4 BauGB 

Flachen fUr SbNplatre 

Verkehrsflächen und Flächen zum Anschluß anderer Flächen an die 
Verkehrsff%chen 

gern, 5 9 (1) 11 BauGB 

öffentliche VerkehrrflBche 

private Verkehrsfldche 

Anmerkunq; 
Dis Einteilung der bffentlikhen und privaten Verkehrsfiächen In Gehweg, BegteiQrlln, Fahr- 
bahnen und dergleichen ist nicht verbindlich festgesetzt, sondern nur nachrichflich darge 
stelli. 

An$ci-~luO anderer Flachen an die VerkehrsRachen 

wm%ß 3 9 (1) 11 Baue6 

Bereiche ohne Gnindsttickseln- und Ausfahrten 



FCihrung von Versorgungsanlagen und -leitungen, Flächen fUr die Ent- 
sorgung, mit Geh- Fahr- und Leitungsrechten zu betastende Flächen 

gernab 9 9 (I) 13,14 und 21 BauGB 

FOhruna von Ver- und Entsorsunosleitunssn 

g w ß  g 9 (1) 13 BauGB 

Hinweisende bmtelluna von vorhandenen unterirdischen Ver- und Enbwuunasleltunnen 

Anmerkum 

Unterirdische Ver- und Entsorgungsleitungen dnd nur soweit dargestellt, wie sie entweder 
zur Verst#ndSikeit des Vorhaben- und Erschlieaungsplaneo dienen oder wenn skh aus der 
Lage der vorhandenen bzw. geplanten Leitungen Auswirkungen auf die Festsetzungen des 
Vorhaben- und Erschließungspianes ergeben. 

Ver- und Enkmgungsleitungen erfordern Im Grundsatz entsprechende Schuhstreifen und 
einen Venicht 2.B. auf Bberbauung und Bepflanzung. Bauliche und andere Verhderungen 
im Betrekh der Leitungstmssen erfordern daher eine Abstimmurq mit den entsprechenden 
Leitungstrllgem. 

Die Trassen der  Regen- und SchmuWasserkanBle durfen - soweit nichts anderes bestimmt 
ist - in einem Abstand von mind. 2,50 m beidetseits der Rohrachse nicht [Iberbaut und mit 
üefwu~elnden B0umen und Sträuchern bepflanzt werden. In diesem Bereich ddrfen die 
Leitungs- bzw. bmldeckungen nicht durch Abtragung verandsrt wrdm. 

Mtt Lettunasrechten zu belastende Fltiche~ - gemllß Q 9 (1) 21 BauGB 

zug unsten der VenorgungaWger sowie der Anlieger 



Flächen für das Anpflanzen von Säumen, Sträuchern oder sonstigen 
Bepfianzungen, Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für die 
Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepfianzungen 

gern, 5 9 (1) 25 a und b BauGB 

&arQnuna der Stellvlt4kQ 

Stellplakliiichsn sind in regelmaßigeim Raster zu begr0nen. Je angefangene 6 ebenerdige 
StellplBke ist ein standortgerechter Laubbaum In der Qualität Hochstamm, Stammumfang 
16-1 8 cm fachgerecht zu pflanzen, zu pflegen und dauerhaft zu unterhalten. 

E$ sind Baumarten wie z. B. StielEiehe, Winter-Linde, Üalnbuche oder Ahom zu verwenden. 
Dii Anpflanzung ist mit der Hetstellung der Stetlplaizaniagen vonunehm.  

FOr die Baumpiianzungen sind durchgehende Grünstreifen zwischen zwei Skllplatzrelhen in 
einer Brette von 2,00 rn anzulegen und mit heimischen Bodendeckem wie 2.8. Efeu oder 
Raseneiniad zu W a n e n .  

Die anzupfianzenden Baume sind auf die notwendigen Ersakpfianzungen für die zu 
beseitigenden Bäume anzurechnen. 

RandelnarOnuna der Strab .iüeebrink" 

Entlang der S h ß e  ,Klesbrink' sind in regelMßigen Abstanden insgesamt 8 standortge- 
M t e ,  heimische Laubbaume mlt clnern Stammumfang von 16-18 crn anzupflanzen, zu 
pflegen und dauerhaft zu unterhalten. Geeignete Baumarten ~ i n d  z.0.: Stiet-Elche, Winter- 
Linde, Esche, Ahorn und Hainbuche. Die Standorte der Baume sind mit dem Grünflachen- 
amt der SWt Bieiefeld abzustimmen. 

Dia anzupflanzenden Baume sind auf die notwendigen Ersatzpflamugen fOr die zu 
Wiigsndetn Baume anzurechnen. 

Entlang der Eckndoder Straße ist eln Streifen in der Breite von mind. 5m sowie entlang der 
Vogtelsbße ein Streifen wn mind. 2,50m durchgängig ak Vorgsrtenfläche anzulegen, gad- 
nerixh zu pstalkn und dauerhaft zu unterhalten, , Als Ausnahme ist auf den VorgaTfmflfi- 
chon entlang der Vwteietraße eine Zu- und Abfahrt in elner Breite von maximal 9 m zul8S- 
sb. Diese Flachen darfen n i ~ h t  als ArbeIts-, Stellplatz- oder LagerRächet oder zum Aufstellen 
von Wehanlagen genutzt werden. Dle In diesen Fl&hen vorhandenen und als zu erhalten 
festgesetzten Bäume sind zu erhalten, dauerhaft zu pflegen und bei Verlust zu ersetzen. Die 



vorhandene 8aumpfianzung ist durch anzupflanzende Bäume innerhalb der festgesetzten 
VorgartenflBchen IOckenlos in einem Abstand von max. 20,O m zu ergänzen. Geeignete 
Baurnarten sind 2.B.: Stiel-Eiche, Winter-Linde, Esche, Ahorn und Hainbuche. 

Entlang der Eckendorfer Straße ist zur Vermeidung von ~lendwirkunien durch SeheInwarfer 
ehe immergrQne dichte Abpflanrung mit elner MindesthBhe von 0.80 m anzulegen, zu p& 
gen und dauerhaff zu unterhaiten. 

Die anzupflanrenden Baume slnd auf die notwendigen Ersatzpilnnzungen fQr die zu 
beseitigenden BBume anzurechnen. 

F en mit indu e 
und sonstisen Bepflanzunsen 

ge-ß 3 9 (1) 25 b BauGB 

eingemessener, zu erhaltender Baum 

(Die als zu erhalten festgesetzten Baume sind zu erhalten, dauerhafl zu pflegen und bei 
Verlust zu ersetzen.) 

aberplanter Baum 

Die Beseitigung der innerhalb der überbaubaren und nicht Oberbaubaren Grundsälcksflä- 
chen entsprechend gekennzeichneten Baume ist nur zukssig, wenn sieh unmittelbarem 
Zusammenhang mit der Errichtung der zu!ass$en baulichen Anbgp steht und Ersabpflan- 
Zungen Uewetls ein Baum als Ersatrpfianzung pro zu beseitigendem Baum) in Form von 
hachst&nmigen Laubbaumn vorgenommen werden (zu QuallUten und Arten der anzu- 
pflanzenden Baume siehe textliche Festsetzungen Punkt .Begr[Inung der Stallpbtte*). 

Dle anzupflanzenden Baume sind auf dle notwendigen Ersaizpiianzungen für die zu 
beseitigenden Baume anzurechnen. 

Die "Satzung zum Schutze des Baumbestandes in der Stadt Biekfeld" In der ~Qltigen 
Fassung ist irn Gsltungsbreich des Vorhaben- und Ersehlleßungspfanes Nr. HI I H 
7.2 .Baumarkt Kleebrink" anzuwenden. 

9. Festsetzungen gemäß § 9 Abs. 4 BauGB in Verbindung mit 5 86 (4) 
Bau0 NW (lirtliche Bauvorschriften) 

Zulässige Materialien fUr die Gestaltung der Fassaden slnd Metalltrapezbleche, Glas, Stahl 
sowie Putze. 



Die Fassade entlang der Eckendorkr Strak Ist in einem Antell von 5% der fassadenfidche 
zu begrilnen. 

pachuestaltuna 

Zulass@ sind Flachdacher und Rach geneigte DBcher mit einer Dachnelgung von bis zu rna- 
ximal 15'. 

Als Ausnahm sind: 

far die baulichen Anlagen des Gartenmarktes Dacfinelgunglen Ms maxlmal25" 

fOr d i  baulichen Anlagen des Musterhauses bachneigungen bis maximal 45b zutasclg, 

Werbeanlagen sind zulassig: 

- auf der Nord- und Westscite des Bau- und Gartenmarktes bis zu einer Gesmgrbße von 
5% der jeweiligen FassadenRachen; 

- wenn sie als Einrelanlage bzw. freistehende Anlagen auf den nicht Oberbaubaren Grund- 
silicksfi%hen des Sonstigen Sondergebietes (SO) nur in elner Höhe von bis zu 6 rn 
(Fahnenmm ausnahmsweise bis zu einer Höhe von max. 1Om) ober dem Gsltinde er- 
richtet werden. Ple Fahnenmasten dQrfen insgesamt eine Anzahl von 18 nicht Ober- 
schreiten. Mehr ab drei baugleiche Einzelanlagsn in enger aumlicher Beziehung sind 
unzulässig. 

- wenn sie nicht mit wechselndem Lkht und als innenbeleuchtete Wehanlage in SignaC 

farBen betrieben werden. 

Zulasslg sind im Sonstigen Sondergebiet (SO) b e l W t e  Hinwebe für den Suchverkehr und 
Anstrahlungen von Betrlsben und Betriebsteilen zu Zwecken des Werksschutzes. 

Werbeanlagen sind unzul8ssig: 

- wenn sie auf den Dachflachen errichtet werden, 

- wenn sie In elnem Abstand von weniger als 13m von dem befestigten Fahrbahnrand der 
Eckendwfer Sfrath errichtet werden. 

Nachrichtliche ubernahrne von nach anderen gesetzlichen ~orschrif- 
ten getroffenen Festsetzungen 

Satzuna zum Schutze des Baumbestandes 



Anmerkuna: 

Die "Satzung zum Schutze des 8aumkstandss in der Stadt Bielefeld vom 22.06.1 995" in 
der jeweils goltigen Fassung ist zu beachten. Ggf. Ist eln ksonderes Verfahren nohendig, 

podendenkmalafleae 

I& PlanungsbersW liqt ein umfangreiches BrandgräbeinM der voni)min&en Eisenzeit. 
Samtliehe Erdbewsgungen und Baumailnahmen slnd dem Amt für Borhndenkmalpfl~e 
mindestens vier Wocken vorher schrifüich miGruteiien, um dem Amt fOr Bwlendenblp-e 
dle MClglkhkeit zur archPologlschsn Untersuchung zu geben. 

Sonstige Darstellungen zum Planinhalt 

Vorhandene FlurstQcksgwnze 

Vorhandene Gebaude mlt Hausnummer 

Zu beseitigendes Gebaude I-GebBudetelI 



Bestandsplan 


